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Sie Regierung und der Streik
in Rastatt.

In einem offenen Brief an den Minister des Jn -
nxrn hat der Abgeordnete Kolb die Beschuldigung
erhoben, die Polizei und Gendarmerie habe sich in
Rastatt „als ein politisches Organ zur Unterdrückung
her den Arbeitern gesetzlich gewährleisteten Rechts
und zur Unterstützung eines sozial durch und durch
rückständigen Unternehmertums betätigt"

, „diese ein¬
seitige parteiische , nicht selten sogar provokatorische
Haltung der Polizeiorgane könne bei dem voraussicht¬
lich noch längere Zeit andauernden Kampf in Rastatt
sehr bedenkliche Folgen haben.

" Die „Karlsr . Ztg.
"

weist diese Vorwürfe in folgendem zurück : Nachdem
schon die jeweils sofort angestellten Erhebungen über
hie in einer Reihe von früheren Artikeln des „Volks¬
freunds

" und der „Volksstimme" der Rastatter Poli-
zeimannschaft gemachten Vorwürfe deren Unrichtig¬
keit ergeben hatten , haben sich auch die in dem offenen
Brief des Abgeordneten Kolb erhobenen Anschuldi¬
gungen als unbegründet erwiesen.

Die verstärkte polizeiliche Bewachung des Bahn¬
hofs und der Waggonfabrik war durch das Verhalten
her Streikenden verursacht. Gleich nach Beginn des
Streiks hatten sich die Streikposten in großer Menge
am Bahnhof angesammelt, um ankommende Arbeits¬
willige abzufangen.

Ebenso wie am Bahnhof war ein erhöhter polizei¬
licher Schutz in der Nähe der Waggonfabrik notwen¬
dig, da den Arbeitswilligen der Zugang zur Fabrik
durch die Streikenden verwebrt wurde. Eine ganz
besondere Veranlassung zur Verstärkung der Schutz¬
mannschaft gaben aber folgende Vorfälle :

In der Nacht vom 24 ./2S. Dezember wurde von
einem Orte außerhalb des Fabrikanwesens ein schar¬
fer Schuß abgeaeben, nachdem schon mehrfach in der
Umgegend der Fabrik während der Nacht Schüsse ge¬
fallen waren . Die Kugel ging durch den Raum , der
den Arbeitswilligen als Schlafraum dient. Nach
einer Stunde ging nochmals eine Kugel durch den
Schlafsaal , dicht am Kopfe eines stehenden Kontrol¬
leurs vorbei. Eine Kugel wurde in dem Gebälk des
Schlafsaals gefunden. Auch in der Nacht vom 26 . -27.
Dezember wurden auf Arbeitswillige, die in die Fa¬
brik zurückkehrten , in der Jnduftriestrahe mehrere
scharfe Schüsse abgegeben, durch die ein Arbeitswil¬
liger an der Hand leicht verletzt wurde . Auf die
scharfen Schüsse durch den Schlafsaal hin wurden von
den Arbeitswilligen mehrere Schreckschüsse mit Revol¬
vern abgegeben. Auch die Schüsse in der Nacht vom
L6 ./27. Dezember wurden von dem Begleiter des
verletzten Arbeiters mit Revolverschreckschüssen beant¬
wortet . Jedenfalls ist festgestellt , daß in beiden Fällen
scharfe Schüsse gegen die Arbeitswilligen der Waggon¬
fabrik abgegeben wurden , ohne daß diese hierzu Ver¬
anlassung gegeben hätten . Wegen dieser Vorgänge
wurde von der Großh . Staatsanwaltschaft ein Ver¬
fahren wegen Totschlagsversuchs zum Nachteil der in
der Waggonfabrik untergebrachten Arbeiter eingeleitet,
das bis jetzt zu einer Ermittelung der Täter nicht
geführt hat . In diesem Verfahren wird auch eine
Prüfung erfolgen, ob und in welcher Weife sich die
Arbeitswilligen strafbarer Handlungen schuldig gemacht
haben . Außer der unbedeutenden Handverletzung des
einen Arbeitswilligen sind durch die Schüsse keine Ver¬
letzungen hervorgerufen worden . Jedenfalls haben
diese Vorgänge gezeigt, daß eine verstärkte polizeiliche
Sicherung für die Umgebung der Waggonfabrik drin¬
gend geboten ist.

Das Ministerium des Innern , heißt es zum Schluß,
wird wie bisher unter Wahrung des Standpunktes
strengster Neutralität bei Lohnkämpfen sowohl den
Arbeitswilligen als den Streikenden gegenüber die
geltenden Gesetze zur Durchführung bringen . Wenn
die Gesetze in dem gegenwärtigen Lohnkampf in
Rastatt vor allem gegen die Streikenden angewendet
werden mußten , so lag dies daran , daß dis Streiken¬
den durch eine Reihe unzulässiger und namentlich
durch Z 183 der Gewerbeordnung mit Strafe bedroh¬
ter Handlungen die Arbeitswilligen von der Arbeit
abzuhalten suchten . Es wird eine der Aufgaben der
Streikleitung sein, die Streikenden über ihre gesetz¬
lichen Rechte und Pflichten aufzuklären und zu ver¬
meiden , daß die Streikenden sich weitere Zuwider¬
handlungen gegen die Strafgesetze zu schulden kom¬
men lassen und dadurch ein pflichtmäßioes Einschrei¬
ten der Polizeiorgane gegen sich herbeiführen.

Sie Wunder der Farben-

führte am Dienstag abend in der Technischen Hoch¬
schule Prof . Schmidt dem Volksbildungs -
perein vor . In allgemeinverständlichen Aus¬
führungen gab, er zuerst eine umfassende Darstellung
und ausführ iche Erläuterung des . Wesens und Ver¬
fahrens der Farbsnphotographie . Unter diesem Sam¬
melnamen versteht man die Methode, die uns in den
Stand setzt , mit dem photographischen Apparat und
chemischen Vorgängen die Farben der Natur dauernd
zu kopieren. Die Uranfänge dieser Farbenphoto¬
graphie sind älter als der eigentlichen Photographie,
sie liegen schon ein ganzes Jahrhundert zurück . Aber
erst vor einigen Jahren ist ihr Verfahren so verein¬
facht worden, daß man auch wirkliche Aufnahmen
machen kann, und seit dem Jahre 1907 hat man ein
so einfaches Verfahren , daß jeder Amateurphotograph
damit ein Farbsnbild zu erzielen imstande ist. Die
heutigen Verfahren teilt man ein in zwei Gruppen :
das sog. direkte , mit dem man gleich auf der Auf -
nohmeplatte die Farben sesthält , und das indirekte ,
bei dem man nach schwarzen Teilbi 'dern mit Farben -
stoffsn oder Farbenlichtern das Farbenbild zusam¬
mensetzt. Bislang das bekannteste der ersten ist das

der Gebr . Lu Miere in Lyon . Die Systeme be¬
ruhten auf der Tatsache , daß aus drei Grundfarben
sich alle Farben und Farbentöne erzielen lassen , deren
Summe weiß ist . Bei der Aufnahme läßt man also
das ankommende Licht durch drei farbige Lichter hin¬
durchgehen , und zwar bei Lumiöre auf folgende
Weise : Die Aufnahmeplatten des Systems , die sog .
Autochromplatten, sind vollständig mit durcheinander¬
liegenden allerkleinsten durchsichtigen Stärkekörnchen
in den 3 Grundfarben Rot ( Gelb- ) , Grün und Blau
(-Violett) bedeckt. Auf diese feine Körnerschicht ist
die eigentliche photographische Schicht aufgetragen .
Bei der Aufnahme geht nun das Licht durch die
Glasplatte auf die sog. Rasterschicht , auf der die roten
Körnchen und das von roten Gegenständen kom¬
mende Licht und so jedes Körnchen nur das seine
durchlassen . Die eigentliche Aufnahmeplatte wird also
im Bilde der roten Gegenstände nur von roten Licht¬
strahlen getroffen usf. Die darauf im Entwicklungs-
bade erfolgte Schwärzung der Schicht an den Stellen,
wo sie jeweils durch die entsprechenden Körnchen vom
Licht getroffen wurden , wird in einem zweiten Bade
abgelöst , und wenn dann die an den nicht getroffenen
Stellen gebliebene Schicht vom Tageslicht geschwärzt
und so die dahinterliegenden, für diese Stelle des
Bildes „ falschen" Farbkörnchen undurchsichtig
geworden sind, leuchtet aus der Glasplatte im Tages-
oder andern starken weißen Licht der Gegenstand der
Aufnahme in seinen natürlichen Farben . Denn da
die auf dem Raster nicht vertretenen Farben nur
Mischfarben sind , treten bei ihnen an der Stelle der
völligen Bedeckung der Körnchen nur Abschwüchungen ;
bei Weiß bleiben alle Körnchen frei ; da sie zusam¬
men weiß ergeben : bei schwarz werden alle bedeckt
und so undurchsichtig . Der ganze Prozeß , Aufnahme
und Entwicklung, beansprucht etwa 10 bis 15 Minu¬
ten , die Entwicklung des Farbenbildes ist also fast
einfacher als die des Schwarz -Weihbildes. Dagegen
beansprucht die eigentliche Aufnahme , die Exposition,
etwa die Mache Zeitdauer der des Schwarz -Weiß¬
bildes, da nur ein Viertel des ankommenden Lichtes
von dem Farbenraster durchgelassen wird , die eigent¬
liche Platte nur halb so empfindlich ist als die ge¬
wöhnliche und schließlich noch die gelbe Schutzplatte
hinzukommt. An Hellen Tagen genügen zwar schon
1 bis 2 Sekunden , eigentliche Farbenmomentauf¬
nahmen sind jedoch noch nicht möglich . Der Liniatur -
raster eines andern französischen Systems ist aller¬
dings lichtdurchlässiger , doch sind seine Bilder nicht
so genau und fein : ihr Weiß hat meistens einen
grünen oder roten Ton und die grobe Liniatur des
Rasters zerstört oft die Konturen . Eine Lumiöre-
platte kostet heute etwa 80 ist also das billigste
Durchsichtbild und gewiß das beste.

Davon gab der Vortragende mit der Projektion
einer Anzahl Ausnahmen, allermeist von ihm selbst
stammend, überzeugenden Beweis . Viele davon
wirkten ganz überraschend natürlich durch ihre Far¬
benfrische und manche waren von höchstem Reiz.
Was die Errungenschaft für die Kunstwissenschaft
bedeutet, liegt auf der Hand : aber auch allgemein
für die Wissenschaft ist sie von Wert . Farbenreiche
geologische Karten z . B . sind so wesentlich billiger.
Einzig ist ihre Bedeutung für die Volksbildung und
zumal für die Erziehung des Farbensinns und des
Sinns für biidmäßige Wirkung , die beide die Natur
in der Verkleinerung und im Ausschnitt am besten
leistet .

Was man heute noch vor allem von der Farben¬
photographie sordert, ist die Ermöglichung des Ver-
vielfältigens und vor allem des Kopierens des Farben¬
bildes auf Papier , der Draufsicht statt der unbequemen
Durchsicht, die man sich allerdings mit dem Spiegel
auch erleichtern kann . Aber Prof . Schmidt konnte
verraten , daß wir vielleicht schon in wenigen Wochen
in Deutschland in der Lage sein werden, Ab¬
züge , und nicht nur solche für die Durchsicht, wie
sie eine deutsche Gesellschaft , die übriaens auch einen
neuen vorzüglichen Raster im Winkel von 45 ° sich
kreuzende Liniatur benutzt, jetzt schon auf Celluloid¬
papier liefert, sondern auch für die Draufsicht
herzuste llen._

Wilhelm Kienzl über
.Her Künstler «nü die Well".

(Dortrag im Kaufmännischen Verein am 11 . Januar .)
Der Künstler galt und gilt, wenn auch im minde¬

ren Grade , auch heute noch vielen als Fremdling
und Eindringling in der werktätigen Welt. Weil
er kein Glied cm der rastlos ratternden Tages¬
maschine ist , will er manchem nicht als Kulturfaktor
dünken . Da aber das Kunstbedürfnis in unseren
Tagen größer ist als je, tritt ein unaufhaltsamer
Umschwung in diesen lange Zeit landläufigen An¬
schauungen ein. Es ist dem Menschen immanent ,
immer nach Neuem, Unerforschtem zu schauen und
am sausenden Webstuhl der Zeit zu sitzen. Ein
Wissens - und Sehnsuchtsdrang sitzt in der Menschheit .
Wer bringt mehr Glück den Erdenkindern ? Die
Natur eines Faust oder die eines Prometheus ? Der
Denker sieht am vermeintlichen Ziel , daß er weiter
von ihm entfernt ist als je, der Künstler erreicht
stets sein Ziel . Der Forscher drängt vergebens nach
den letzten Gründen des Daseins . Schöpferische Po¬
tenz , auf die es allein ankommt, fitzt im Gemüt .
Ohne Gemüt keine wahre Kunst. Das Befreien des
seelischen Drucks durch Gestalten eines Kunstwerks,
das in die Menschheit eingeht und in ihr aufgeht:
das ist das schönste Glück höherer Menschen und der
Künstler ist der Mittler zwischen Göttlichem und
der Welt.

Genies eilen ihrer Zeit voraus . Neuer Inhalt
mit neuer Spracke setzt sich in der geruhsamen und
trägen Alltagsmasse nicht sogleich durch . Das ist der
alte Lauf der Dinge, mit dem man sich abgesunden
hat . Schlimm aber ist eine Erscheinung der neuesten
Zeit : der Snobismus , der Schlagwortekullus , die
Parteinahme aus Modegrürden ohne jegliche innere
Anteilnabme. Die alten Vorstellungen vom hungern¬
den Künstler in kalter Dacbkammer gelten heuzutage
kaum mehr . Wenn ein Künstler wirklich etwas

kann , findet er wenigstens sein Brot . Uebertriebene
vorschnelle Urteile bringen im Gegenteil oft einen
Künstler schneller hoch, als ihm gut ist . Dazu tritt
der für heutige Zeit typische wahllose Personen¬
kultus bis zur unwürdigen Verwechslung von Per¬
son und Werke . Der moderne Literaturmitläufer
ist dem Kunstwerke gegenüber gleichgültiger als dem ,
was an Aeutzerlichem und Persönlichem des Schöpfers
liegen mag . Vom unaussprechlichen Glück des
Schaffens ahnt der Snob nichts : er sieht nur
Ruhm und Geld und möchte sich gern selbst einen
Ruhmesschimmer erhaschen . Von der Tragödie des
Künstlers, dem die Tat alles , der Ruhm nichts ist,
ahnt er nichts ; auch nicht von der Tragik des Ruhms ,
der den Künstler auf sein epochemachendes Werk un¬
barmherzig festlegt und dabei oft die stolzeste Auf¬
gabe geflissentlich übersieht, ahnt nichts von der
Tyrannei des Publikums . Gewiß , wenn eine Per¬
sönlichkeit sich einmal Geltung verschafft hat , ist der
Künstler materiell gerettet, weil sein Name ohne
Ansehen des Werkes von Publikum und Verleger
gekauft wird. Aber viele Künstler brechen aus dem
Leidensweg zusammen. Der Erfolg ist kein Grad¬
messer für den seelischen Wert des Künstlers . Ande¬
rerseits : der Zaghaste verdient sein Selbstvertrauen ,
der Selbstbewußte freut sich seiner Märtyrerkrone und
berauscht sich am Leid des Verkanntseins . So bildet
die köstliche Phantasiegabe der Selbsttäuschung, der
feste Glauben an die heilige Mission diesen einen
Ausgleich für das von der Welt vorenthaltene Mit¬
gehen . Wie Künstlerschicksale sich gestalten, braucht
man nicht breit zu erzählen, wenn man sich der Na¬
men von Künstlern von einst und jetzt erinnert und
sie einander gegenüber stellt. Bach, Mozart , Richard
Wagner , Franz Schubert — Richard Strauß , Mahler ,
Neger. . . . Die Einsicht an das Unrecht , das man
den großen Toten seiner Zeit angetan , hat das be¬
wirkt. Man will den Lebenden nicht mehr so elend
mitspielen wie früher , wo erst der Tote lebendig
wurde . Noch bei Hugo Wols war der letzte Atem¬
zug erst das Signal zum Anerkanntwerden . Das
innigste Verhältnis zwischen Welt und Künstler soll
das Werk bilden , nicht die Sensation persönlicher
Schaustellung. Der echte Künstler steht sozusagen
namenlos hinterm Werk, wie der Dichter und
Sänger des Volkslieds.

Ein wesentlicher Teil des Zusammenhangs zwi¬
schen Künstler und Welt: Ist es eine Aufgabe des
Künstlers, seinen Wirkungskreis aus das ethische Ge¬
biet auszudehnen, sich als Weltverbesserer darzutun ?
Schiller und Richard Wagner bejahten diese Frage .
Dieser noch als künstlerischer Priester , der die Religion,
höchstes Mitleid und die Erlösungsidee zum Stamm
seiner Kunstanschauung machte . Natürlich fehlt es
in neuerer Zeit nicht an energischster Verneinung die¬
ses Gedankens bis zum ätzenden Spott . (Wilde in
der Vorrede zu „Dorian Grays Bildnis " z . B .) —
Das Leben des Künstlers muß selbst ein Kunstwerk
sein . Seine Ausnahmestellung verpflichtet ihn zu
zweifachem Wobltun. Wenn erst aller Welt die Kunst
zum wahrhastiasten Herzensbedürfnis wird , kann sie
den ewigen Drang des Menschen nach der Meta¬
physis befriedigen . Im Menschen selbst wird dann
Gott lebendig und lehrt ihn die Schönheit seiner
Welt verstehen. Dann wird von selbst der Wahn
schwinden , Gott irrational zu begreifen oder zu —
leugnen. —o.

Aus dem Skadkkreise.
Dürgerausschußvorlage. Der Stadtrat beantragt

beim Bürgerausschutz, dieser möge seine Zustimmung
dazu geben , daß dem Architekten Philipp Christ
und dessen Kindern Emilie, Edith und Albert Christ
hier für Schaden, der ihnen infolge der Umlegung
von Grundstücken an der Rotteckstraße erwächst, aus
laufenden Mitteln des Jahres 1911 eine Entschädigung
von 1000 -kt gezahlt werde.

Lehrstellen . Aus Beginn des Schuljahres 1911/12
sind an der Karlsruher Volksschule weitere 15 etat -
mäßge Lehrstellen zu besetzen.

Das erste badische Leibgrenadier-Regimenl 7kr. 108
hat allen Kriegsteilnehmern aus seinen Reihen an¬
läßlich der 40jährigen Wiederkehr des Gefechts bei
Nuits durch die Vermittelung der Kriegervereine des
Landes eine Vildtafel zugehen lassen , auf der
sämtliche Gefechte , an denen das Regiment beteiligt
war, in wirkungsvollen Gruppenbildern dargestellt
sind. Die Widmung lautet : „Das erste Bad . Leib-
grenadier-Regiment seinen alten Kriegern zur Er¬
innerung der 40. Wiederkehr des Jabrestages des Ge¬
fechts bei Nuits am 18. Dezember 1870 .

"

Hosprcdigcr Fischer teilt uns mit , daß nicht ei ,
sondern Pfarrer Kühlewein die Bestattung von -Hl .
Addv Friedlünder vorgenommen habe . Er sei wegen
Krankbcit in der letzten Zeit nicht in der Lage gewesen,
sein Amt auSznuben.

Frau Prof . Müller Wwe ., die sich kürzlich bei
einem Ziinmerörand erhebliche Verletzungen zngczogen
batte ist diesen jetzt ei legen.

1'
, Jubiläum . Herr Adolf Ni edel feiert dieser

läge sein uö jähriges Geschäftsjiibilänm als Tapezier
iui Möbelhanse P . H i r t. Ans diesem Anlaß wnr e
bm von seinem Pri -zipal ein schönes Geschenk über¬

reicht . Möge der Gech te noch viele Jahre in Gesund -
!, n leinen Posten ansi llen.

Vortrag von Präsident I) . Dr. von Bezzel. Näch¬
sten Sonntag , den 15 . ds . Mts . , abends 6 Uhr, findet
im ev . Vereinshaus , Adlerstrahe 23 , der schon länger
mit Spannung erwartete Vortrag Seiner Exzellenz
des bayerischen Oberkonsistorialprüsidenten v . Tr . von
Lezzel aus München statt . Die Berufung dieses
bedeutenden Mannes , des ' früheren Direktors der
weitverzweigten Neuendettelsauer Anstalten , an die
Spitze der lutherischen Landeskirche Bayerns , erregte
seinerzeit weit' in großes Aufsehen . Es war ein ahn
lieber Lprung wie seinerzeit der des Kandidaten I . H
Wichern , des Vaters der Inneren Mission, ins preußi
sche Konsistorium . Ebenso originell und krastvol
aber war auch , was seither von seiner Tätigkeit ii
dieser hoben Stellung in die Oeffentlichkeit drang

So darf man mit Recht darauf gespannt sein , !>iese
eigenartige Persönlichkeit näher kennen zu lernen und
zu hören, was er über sein Thema : „Glaube und
Sitte " zu sagen hat.

Das „Weiße Rös?1"-Fest in der städtischen Festhalte
begegnet Dank der rührigen Vorarbeit seiner Veranstalter
und der opferwilligen Mithilfe einflußreicher Kreise unseres
knn' tfrenndlicken Publikums so ungewöhnlich lebhaftem
Interesse, daß an einem vollen Erfolg zugunsten des
Hofiheaterpensionsfonds kaum zn zweifeln ist,
wie auch andererseits den Besuchern nach allem , was das
Programm so verlockend in Aussicht stellt, eine Reihe
genußreicher , höchst kuizweiligcr St mden ve>bürgt ist.
Der Arbeitsausschuß hat sich von Goethes Grund¬
satz leiten lassen : „ Wer vieles bringt , wird
manchem etwas bringen !" Und so erscheint eine
günstige Vw anssage über den Verlauf des Abends nicht
gewagt . Das soeben zur Ausgabe gelangte Programm -
buch gibt genaueste Auskunft über alle Einzelheiten des
Festplanes , nennt sämtliche Namen der Miiwirkenden
und die Att ihrer Beteiligung , und empfiehlt sich sowohl
als zuverläjsiger , unenibchiiicher Führer wie als bleibendes
Andenken an den Samstag - Abend des 14 . Januar .
Dankenswerter Anregung zufolge hat der Festausschuß in
letzter St . nde noch für ein photographisches Atelier
Sorge getragen , dessen bewährter Leiter sich in dem für
diesen Zweck oft erprobten Raum neben dem Biertunnel
„Zur feschen Pepi " einrichten wird.

Konzert W . Renner , L. v. Zwcygberg. Man
schreibt uns : Wir macken hiermit nochmals empfehlend
aufmerksam auf das heute Freitag abend im Mnseums-
saale stattfindende Konzert des Pianisten Willy Ren¬
ner , Frankfurt a . M ., und des Cello -Virtuosen Len -
nart v. Zwcygberg (Finnlands, deren gemeinsame
Darbietungen sich allerorten der lebhaftesten Aufnahme
cifreuten . Karten bei Fr . Doert , Kaiserstraße 159 ,
(Eingang Ritterstraße).

Hansa -Bund für Gewerbe , Handel und Industrie ,
Ortsgruppe Karlsruhe. Am letzten Dienstag fand im
Saale 111 der Brauerei Schrempp hier die 1. ordentliche
Haupt-Versammlung der Ortsgruppe statt. Der Vor¬
sitzende , Stadtrat K ö l s ch . erstattete einen 4 er ckt über
die bisherige Tätigkeit des Vereins , aus dem zu entnehmen
war, daß der letztere im Dienste der i > ibm vereinigten
Stände fleißig geaibeitet hat . Bisher fanden 3 öffentliche
Versammlungen und 12 Vorstandssitzungcn statt und die
Mitgliederzabl hat sich von 500 auf etwa 1200 erhöht .
Der Redner forderte znm Schluß zur Beikragssammlung
znm Mahlsand des Hansa-Bundes auf und wies darauf
hin, daß am 29 . Januar a . o die Landes -Bersammlung
des Badischen Landes -VerbandeS hier statifindet , bei
welcher Gelegenheit der Gründer und Vorsitzende des
Bundes, Geh. Justizrat Prof . i) r . Rietzer , in öffent¬
licher Versammlung einen Vortrag halten wird. Als¬
dann ersta tele der Kassier, Kommerzienrat Hamburger ,
den Kassenbericht und die Versammlung erteilte einstimmig
Entlastung. Die Neuwahl des gesckästsführenden Aus¬
schusses ergab einstimmige Annahme des von einer
Kommission vorbereiteten Wahlvorschlages , der die Namen
aller bisherigen Mitglieder »nd dazu einige neue Ver¬
treter der verschiedenen im Bunde organisierti n Berufs¬
stände enthält .

Unfall. Im Kolosseum fiel am Mittwoch bei turne¬
rischen Aufführungen ein Artist von einem Schlitten
und zog sich dabei eine erhebliche Schulterverletzung
zu . Ein zufällig anwesender Arzt leistete die erste
Hilfe .

Die leere Sparbüchse. In einem Raume des hiesigen
Hauptbahnhofes wurde am 10. d . Mts . eine er¬
brochene Sparbüchse Nr . 3099 der Städtischen Spar¬
kasse Pforzheim aufgefunden.

Verhaftet wurden : Vier 19 Jahre alte Burschen
von hier, die gemeinsam seit längerer Zeit hier und
auswärts eine große Anzahl teils einfacher , teils er¬
schwerter Diebstähle verübten: ein 18 Jahre alter
Hausbursche von hier, weil er aus dem Wäschegeschäft
seines Arbeitgebers nach und nach Wäschestücke im
Gesamtwerte von 110 -kt stahl und sie anderwärts
wieder veräußerte : ein 43 Jahre alter verheirateter
Obersäger aus Enzklösterle wegen Verbrechens gegen
8 176 Ziff . 1 des R .St .G .B . ; ein 18 Jahre alter Tag -
,
'öhner aus Boirs (Belgien) den die Staatsanwalt¬
schaft in Würzburg wegen Diebstahls verfolgt und
ein 17 Jahre alt. Taglöhner aus Fusignano (Italien ),
weil er am 11 . d . Mts . einem Landsmanne 49 -kt
stahl.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Mlitärverein hält am Samstag , den

14 . d . Mts . im Saale des Apollotheaters seine
Kaiserfeier ab . Bei diesem Anlasse werden den neu
ernannten Chrenmitgl., Minister Frhr . v . Bodman ,
Minister Frhr . o . Marschall , Generalleutnant und
Stadtkommandant Fr » . Rinck o . Waldenstein und
Generalmajor z . D . Fre,r. Röder v . Diersburg , die
Diplome für die Ehrenmitgliedschaft überreicht. Fer¬
ner werden etwa 260 Kriegsveteranen des Vereins
neben freier Bewirtung mit dem Bildnisse des Groß¬
herzogs beschenkt. Von einer Ehrung durch Geld¬
spenden mußte der Militärverein im Hinblick auf die
zu großen Aufwendungen, die bei sämtlichen Vete¬
ranen notwendig geworden wären , absehen . Außer -:
dem erhalten 160 Mitglieder des Vereins bei der
Kaiserseier die von dem Großherzog genehmigte Me¬
daille für 25jährige bzw . 40jährige treue Mitglied¬
schaft im Verbände. Für den unterhaltenden Teil
sind die hervorragendsten Kräfte des Apollotheaters
verpflichtet . Den Schluß bildet ein Tanzkränzchen.

v . Der Verein der Köche Karlsruhes beging am
Mittwoch abend im kleinen Saale der Festhalle sein
12 . Stift ungsf est . Es war wieder mit einer
Weihnachtsfeier verbunden, die , wie der Vorstand in
seiner Begrüßungsansprache ausführte , den Mit¬
gliedern das vielfach durch den Berus verloren ge¬
gangene Weihnachtsseft in der Familie ersetzen soll .
So nahm denn die Feier einen recht freundlichen
Verlaus. Die Musik besorgte die Kapelle der Feuer¬
wehr, ein Doppelquartett des Gesangvereins „Vade -
nia " trug mehrere Gesangstücke, darunter am Schlüsse
unterm Christbaum das Weihnachtslied „Heilige
Nacht " von Beethoven vor, Herr Jahn gab auf dem
Piston ein ansprechendes Solo zum besten und Frl .
Selsert erntete mit ihren von Frl . Neu kämm
fein begleiteten Liedern reichen und wohlverdienten

H 'i



Beifall . Zu einem schönen Festakt für den Verein
wurde die Ueberreichung einer Stiftung von 1000 -K
an die Witwen - und Waisenkaffe des Verbandes . Mit
diesem schönen Opfer ist er zum stiftenden Mitglied
des Internationalen Verbandes der Köche und so der
höchsten Ehrung des Verbandes teilhaftig geworden .
Zum äußeren Zeichen dessen wurde ihm - om Der -
b -"^ <"-r"sident-n neben dem Dank das Diplom dafür
überbracht. Allgemeinste Teilnahme fand die Ver -
Iviunk etwa 400 , meist von Mitgliedern verfer¬
tigte Platten , in kunstvoller Zubereitung und ver¬
schiedener anderer gaumenersreuender Gegenstände .
Den Schluß machte ein Tanz .

v . Raturwiffenschaftlichcr Verein . Frritaa. den
13. Januar töli , abends d*

, ? Ubr , im großen Hörsaal
für Oheime der Tecbn . Hochschule Vortrag mit Licht¬
bildern von Geb. Hosrat Prof . Or . Klein : » lieber
Urpstanzcn sowie Lebensdauer und Tod im Pflanzern eich ".

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgeboke : 11 . Jan . : Dr. Cyriak Schmoll

von Benseld . Spezialarzt in Pirmasens , mit Jo¬
hanna Zwifselhoffer von Rastatt : Oskar
Steininger von München , Kaufmann hier , mit
Margarete Herrmann von Emmendingen : Fried¬
rich Birnbräuer von Reichenbach, Schlosser
hier, mit Johanna Baur von Ziemelshausen ; Karl
Riedle von hier, Blechnermeister hier, mit Alber¬
tine Schnäbel « von hier .

Eheschließung : 12. Jan . : Karl Bommert von
Rohrbach, Metzger hier, mit Jda Bechtler von
Stettseld .

Geburten : 5 . Jan . : Hans Oskar, Vater Oskar
Braune , Trompeter : Elisabeth . Vater Josef
Winterbauer , Taglöhner . — 10. Jan . : Elsa
Hilda , Vater Friede . Bluck , Schlosser ; Anna
Emma , Vater Wilh . Pütz , Schreiner .

Todesfälle : 11. Jan . : Sebastian Wolf , Bahn¬
arbeiter , Ehemann , alt 29 Jahre ; Katharina Hau¬
ser , alt 88 Jahre , Witwe des Schuhmachers Franz
Hauser.

Karlsruher Aufkleben.
Grsßh. HofHeaker.

Spielplan des Großh . Hoflheakers.
Freitag , 13 . Jan . 6 . 31. »Maria oder der

Markt von Richmond"
, Oper in 4 Akten von Flotow .

148 bis gegen 10.
Samstag , 14. Jan . Keine Vorstellung wegendes zugunsten des Hostheaterpensionsfonds in der Fest¬

halle stattfmdenden Ballfestes zum Weißen Rößl ' , 7.
Sonntag , Id . Jan . 6 . 32 . »Tiefland "

, Musik¬
drama in einem Vorspiel und 2 Akten von d'Albert .
7 bis ^ 10.

Montag , 16 . Jan . F . 33 . Reu einstudiert :
„Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück "

,
Lustspiel in 5 Akten von Lessing. )48 bis 10.

Eintrittspreise
am 13. und 15. Januar Balkon 1 . Abteilung 8 -K,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 50 F ;
am 12. und 16. Januar Balkon 1 . Abt. 5 ^t, Sperr¬

sitz 1 . Abt . 4
Die Abonnementskarten für das 3. Vierteljahr (37.bis 54. Vorstellung ) können bis mit Samstag , den

28 . Januar , an der Voroerkaufsstelle eingelöst werden .

Am Samstag , den 21 . Januar , findet die letzte
Aufführung des Weihnachtsmärchens »Treulieb und
Wunderhoid " zu Einheitspreisen statt (1 . Rang Logen
und Balkon 2 <K, Sperrsitz und Parterrelogen 1 -lt
50 F , 2 . Rang 1 ^l , 3. Rang 50 F . 4 . Rang 25 F ).
Voroerkaufsgebühren werden nl<A erhoben . Vor¬
verkauf für die Abonnenten am Freitag , den 13 . Ja¬
nuar , nachmittags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge 6 .,6 . ; allgemeiner Vorverkauf von Samstag , den 14.
Januar , vormittags 9 Uhr an.

4. Abonnemeniskonzcrk .
Die Romantiker Schumann , Mendelssohn sowie

Brahms als der am meisten absolute Musiker unter
den Neueren , den ja schon Schumann als künftigen
Meister feiert, waren die Eckpfeiler des 4. Abonne¬
mentskonzerts . Bewundern wir bei Beethoven beson¬ders in den Durchführungssätzen das wunderbare
architektonische Gefüge , die mannigfaltigste Verwen¬
dung und Verbindung der Themen , so ist dies bei
Schumann wesentlich anders . Tritt dort die Durch¬
arbeitung in den Vordergrund , so finden wir bei
Schumann , ähnlich wie bei Schubert , Wiederholungvon einzelnen Takten und Taktgruppen , so z. B . hören
wir in der D - Moll - Symphonie in der Durchführung74 Takte, die sich unmittelbar darauf eine kleine
Terz höher wiederholen . Durch derartige tonlicheund natürlich auch rhythmische Wiederholungen wird
bei aller Anerkennung des Geistvollen und Schönen
leicht Monotonie erzeugt . Ein düsteres Gemälde
grau in grau entwirft uns der Dichter in seiner im
Jahre 1841 entstandenen A -Moll -Symphonie , im
Gegensatz zu der auch schon hier gehörten B - Dur ,die in warmen Tönen sein junges Eheglück schildert .
Im 2 . Teil des 1 . Satzes versuchen einige Licht¬
strahlen durch das düstere, dicke Gewölk zu dringen .
Heller , lichter wird es in der Romanze , die ursprüng¬
lich für Gitarre und Streichinstrumente geschrieben,von Schumann selbst umgearbeitet worden war . Doch
noch einmal versucht das Dämonische durchzudrängen
und durchläuft im Scherzo alle Instrumente . Erst
im Trio gewinnt eine feine , zarte Stimmung die
Oberhand . Lärmend , wie fast alle Schumannschen
Schlußsätze, rauscht das Finale vorüber . Aus einem
Guß gearbeitet , gemahnt uns die Symphonie in ihrem
düstern Grundton an Beethoven . Mit Glück versuchte
Hofkapellmeister Reichwein das Zwingende , Be¬
herrschende, das besonders durch den 1 . Teil als
Grundton zieht, zum Ausdruck zu bringen . Auch
dis zarteren , lichteren Farben gelangen ihm recht gut.
Zu lärmend zog der letzte Satz vorüber . Wenn ich
auch Weinoartner nicht bestimme, daß hier ein rück¬
sichtsloses Wegstreichen zum Ziele führen kann, so
werden doch feinere Abtönungen entschieden gün¬
stigere Resultate zeitigen . Im Gegensatz zu Schu¬
mann , der seine Symphonie klaviermäßig geschrieben
hat , erinnert die F - Dur -Symphonie von Brahms ,die dritte der vier Symphonien , in ihrer Reinheit
des Stils und Peinlichkeit der Form an sein eigenes
Wort über Mozart : „Wir können nicht mehr so schön
schreiben, bemühen wir uns wenigstens so rein zu
schreiben, wie er.

" Die Schönheiten dieser Sym¬
phonie liegen nicht am Wege , fallen auch nicht un¬
mittelbar in die Augen , sondern erfordern ein tie¬
fes Sichoersenken für den , der die Tiefe und nicht
etwa äußeren Genialitäten genießen will . Der 1 . Satzmit seinem selbstbewußten Haupt - und zarten Seiten
thema , der zweite überaus einfach « , der dritte ein
»Lies ohne Worte " und das wunderbar feierlich
auskiinqende Finale , das mit dem Ausklingen des
ersten Taktes des 1 . Satzes nach dem wilden Allegro
das Ganze versöhnend ausklingen läßt , sind in Form
und Inhalt hochbedeuiend und stempeln das ganze
Werk zu einer der bedeutendsten Schöpfungen de :
Zeit nach Beethoven . — Ich glaube mich zu erinnern
daß schon Mottl und auch Üorentz sich an dieser Sym
vüonie verbissen. Gerade wegen ihrer unermeßlichen

Tiefe des Gemütslebens wird sie nie so wuchtig
packen , wie die erste ihrer Schwestern . Was mir
bei der Wiedergabe sehr gefiel, ist die Art, wie Reich¬
wein seinen rhythmischen Willen auf das Orchester
übertrug . Was ich da und dort vermißte , war die
Herzenswärme bei der seelischen Auslegung der
Werke. Der Clou des Abends war die Darlegung
des G -Moll -Klavierkonzerts von Mendelssohn durch
Professor Max Pauer aus Stuttgart . Mendels¬
sohn nennt dieses Konzert »ein schnell hingeworfenes
Ding "

, die Nachwelt ist ihm ob des einheitlichen
Schwunges und Zuges um so dankbarer. Das
Werk ist ein beliebtes Paradestück für junge Kräfte
und gar oft hört man es unbarmherzig zerpflückt.
Ein« um so ungetrübtere Freude bereitete uns der
musikalisch und technisch meisterhafte Vortrag durch
den Künstler . Im Wechselspiel zwischen Orchester
und Klavier von einem mustergültigen tonlichen Aus¬
gleich. in der breiten Cantilene bei einer warmen ,
fein abgetönten Tongebung von zwingender Wir¬
kung, in dem glänzenden duftigen Gewände des
letzten Satzes von berückender Wirkung mußte auch
dissesmal der feine Künstler und liebenswürdige
Mensch, dessen künstlerischer Individualität das Kon¬
zert sehr gut liegt , trotz unheimlich schneller Tempi
für manche Hörer sein echtes Musikertum zu doku¬
mentieren . — Dem Orchester « das

'
an diesem Abend

keine leichte Aufgabe zu bewältigen hatte, gebührt
volle Anerkennung . Hff.

Sport.
Dinkerspork.

n. Karlsruhe , 11. Jan . Die Sektion Karlsruhe -
Badener Höhe des Ski -Klubs Schwarzwa .d, hat
nunmehr ihr Programm festgelegt. Darnach werden
am Sonntag , 22 . Januar , Skiwettläufe beim
Kurhaus Nutzstem und am 26. Februar solche beim
Kurhaus Hundseck stattfinden . Skikurse werden vom
26 . bis 30 . Januar aus der Hundseck und vom
25 . Februar bis 5. März aus dem Ruhstein abge¬
halten . Das Programm für die Wettläufe am
22 . Januar am Ruhstein enthält folgende 7 Num¬
mern : 8 Uhr vormittags : Dauerlauf : )410 Uhr:
Hindernislauf : 10 Uhr : Volkswettlauf : XII Uhr-
Seekopfwettlauf ; °>/,11 Uhr : Damenwettlauf : 11 Uhr:
Jugendwettlauf und X12 Uhr : Sprunglauf . — Für
Skiläufer , die den etwa 1100 Meter hohen Thur -
ner im Schwarzwald besuchen wollen , sei mitgeteilt ,
daß die Ortsgruppe Freibura des Ski - Klubs Schwarz¬
wald folgenden Weg mit Stangen und Blechzeichen
„808 " neu markiert hat : Hinterzarten Bahnhof —
unter der Eisenbahnbrücke durch , beim 2 . Haus rechts
ab zur Weißtannenhöhe (1192 M . ü. d . M .) —
Thurner (sehr schöne Aussicht auf Vogesen und Al¬
pen ) . — Thurner Gasthof (höchste Bergspitze 1036 bis
1100 Meter ). Von da ab Rückweg markiert über die
Spirzen nach Himmelreich (400 Meter ) . Sehr schöne
Tagestour von Freiburg aus ; Skiwegstrecke etwa
5 Stunden mit einem Gefälle von 800 Meter . Vom
Thurner Skitour nach St . Märgen —St . Peter —
Belchen .

n . Karlsruhe , 12. Jan . Man meldet von : Tri -
berg : 30—50 Zentimeter hartgefrorener Schnee :
6 Grad kalt . Witterung heiter, Sonnenschein . Ski -
und Rodelbahn tadellos .

Freuden st ad t : 60 Zentimeter Schnee : 5 Grad
kalt . Rodel - und Skibahn sehr gut . 18—22 . Januar
Skikurs . Für Kurgäste Lehrer täglich unentgeltlich .

Wildbad : 50 Zentimeter Schnee : 4 Grad kalt .
Witterung klar. Rodelbahn sehr gut (bergan Berg¬
bahn benützbar !) : Skibahn gut .

Turner : 95 Zentimeter Schnee ; 3 Grad kalt .
Skibahn sehr gut . Markierter Skiweg .

Kandel : Schneehöhe 1 Meter , darunter 15 Zenti¬
meter Neuschnee. 7 Grad kalt ; prachtvolles Wetter .
Ideale Skibahn .

Todtnauberg (Feldberg ) : Schneehöhe 75 Zen¬
timeter , Wetter klar , 6 Grad kali; Schnee gefroren .
Skibahn ausgezeichnet .

n. Aurtwangen , 12. Jan . Kommenden Sonntag ,
den 15. Januar findet hier das Wintersports¬
fest statt. Die Witterungsaussichten sind günstig .
Zurzeit sind es 4 Grad Kälte und 60—100 Zentimeter
Schnee , darunter Neusch nee . _

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Freitag , den

13 . Januar 1911 , vormittags 9 Uhr. 1 . Al dicker ,
Luise geb. Fesenmaier , Putzfrau aus Frohnschwand -
Tiefenhäusern , wegen Betrugs i. R . 2. Barth ,
Konrad , Bureaudieners - Ehefrau , Amalie Berta geb.
Abt aus Ludwigsburg , wegen Diebstahls . 3 . Lar -
sen , Richard, von Hamburg , wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs . 4. Alber , Ludwig , Mechaniker
aus Konstanz , wegen Betrugs i. w . R .

Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag , den
14 . Januar 1911, vormittags 9 Uhr. 1 . Schmilo -
vici , Wilhelm , Kaufmann aus Odobeci, wegen Ver¬
gehens gegen das Warenzeichengesetz. 2. Ham -
mann , Barbara , Dienstmagd aus Ottenbronn , O .- A.
Calw , wegen Urkundenfälschung, Bettugs und Dieb¬
stahls . 3. Iourdan , Ludwig Heinrich, Metzger¬
lehrling aus Häfnerhaslach , wegen Unterschlagung .
4 . Elikofer , Friedrich, Maurer aus Denzlingen ,
wegen öffentlicher Beleidigung und groben Unfugs .

X Karlsruhe , 12 . Jan . Sitzung der Strafkam¬
mer III . Vorsitzender: Landgerichtsrat Nestler .
Vertreter der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt D . Kuenzer .

Angeklagt waren der 3 OJahre alte Handelsmann
Robert Eugen Löffler aus Stuttgart wegen Dieb¬
stahls , der 29 Jahre alte Kellner und Hausierer
Ernst Stadelmann aus Höbliswarth und der 38
Jahre alte Hausierer Gebhard Kramer aus Hauen¬
stetten wegen Hehlerei . Stadelmann und Kramer
leugneten und machten eine umfangreiche Beweis¬
erhebung nötig , zudem erwies sich Lösfler als reni¬
tent , so daß auf der Anklagebank zwischen den An¬
geschuldigten Gendarmen Platz nehmen mußten .
Die Anklage legte Löffler zur Last, in der Nacht vom
22 . auf 23 . April 1910 mit falschen Schlüsseln sich
Zugang zu dem Uhrenladcn des Uhrmachers Lingl
im Hause Hauptstraße 76 zu Durlach verschafft und
aus dem Laden eine große Anzahl Herren - und
Damenuhren . Ketten, Armbänder , Anhänger und
Ringe im Gesamtwerte von 1700 entwendet zu
haben . Die anderen Angeklagten wurden beschuldigt,
dem Löffler einen Teil der gestohlenen Waren ab¬
genommen und verkauft zu haben . Der Präsident
richtete an Löffler »sie Anfrage , ob er sich zur An¬
klage äußern wolle . Auf diese Frage fuhr Löffler
wie rasend von der Anklagebank in die Höhe und
schrie in rohem Tone in den Saal hinein : „ Erst will
ich die Zeugen sehen, damit ich weiß , wer geladen
ist vorher wird nicht verhandelt .

" — Präsident : Die
Zeugen werden erscheinen, sie sind aber erst auf heute
mchmittag 4 Uhr geladen , weil heute vormittag zu-
rächst die Angeklagten vernommen werden sollen.
— Angekl . Losjier (aufs neue schreiend) : Die Zeu
cn müssen her, eher verhandeln wir nicht . Ich bin

unschuldig, sitze jetzt 10 Monate und lasse mich nicht

unschuldig ins Zuchthaus sperren . Alle Zeugen müs¬
sen her, auch die, die zu meinen Gunsten aussagen
Die hat man aber entfernt . Die will ich hier haben ,
sonst gibts ein Donnerwetter . Bevor die Zeugen
nicht da sind, verhandeln wir nicht . Der Angeklagte
erging sich dann noch in ausfälligen Bemerkungen
gegen den Untersuchungsrichter, der ihn ins Zucht¬
haus bringen wolle , und versuchte dann , die Anklage¬
bank zu verlassen . Der Präsident gab sich alle Mühe ,
den sich wie rasend gebärdenden Menschen zur Ver¬
nunft zu bringen , doch hatte er damit keinen Erfolg .
Das Gericht sah deshalb von einem Verhör des Löff¬
ler zunächst ab . Es erfolgte nunmehr die Einver¬
nahme der beiden anderen Angeklagten . Aus ihren
Aussagen ging hervor , daß alle drei Angeschuldigten
zu der Zunft der Nepper gehören , jener Sorte von
Menschen, die geringwertige Uhren für möglichst viel
Geld den Leuten aufzuhängen suchen . Sie vertreiben
diese Uhren im Hausierhandel , obwohl eine solche
Art von Uhrenverkauf verboten und strafbar ist .
Anfangs April hatten sich die Angeklagten in Sttaß -
burg kennen gelernt . Stadelmann war damals nach
Verbüßung einer mehrmonatigen Freiheitsstrafe ge¬
rade aus dem Gefängnis entlassen worden . Mit
Löffler ging Kramer Mitte April mehrere Tage nach
Karlsruhe . Sie kehren dann wieder nach Straß -
bürg zurück . Von dort aus war inzwischen Stadel¬
mann nach Stuttgart gereist, wohin sich am 8 . Mai
auch Löffler begab . Sie trafen m der württem -
bergiscken Hauptstadt an jenem Tage in einer Wirt¬
schaft zusammen . Am 10. Mai fuhren beide nach
Eßlingen , wo Stadelmann im Aufträge des Löffler,
während dieser sich in einem Wirtschause aufhielt ,
verschiedene Uhren , jedoch keine Nepperuhren , sowie
zwei Ringe zum Preise von 13 -ll 20 F verkaufte.
Gegen Abend wollten Löffler und Stadelmann nach
Stuttgart zurückkehren. Sie konnten diese Reise
aber nicht antteten , da sie auf dem Wege zum Bahn¬
hofe unter dem Verdachte, den Einbruchsdiebstahl
in Durlach verübt zu haben , verhaftet wurden . Nach
der Festnahme fand man bei Stadelmann ein kleines
Täschchen mit einer Herren - und Damenuhr , 4 Rin¬
gen , 3 Uhrketten und mehreren Anhängern und bei
Löffler eine Handtasche, die neben andern Gegen¬
ständen 6 Herrenuhren , 5 Damenuhren , 6 Ketten,
36 Ringe und Anhänger sowie eine Anzahl Dietriche
und Schlüssel enthielt . Diese Uhren, Ringe u . Ketten
stammten , wie sich später ergab , zum größten Teil
aus dem Durlacher Einbruch . Bei Stadelmann fand
man auch noch einen Pfandschein über den Versatz
einer goldenen Uhr. Stadelmann erklärte, daß er

. eine solche Uhr nie versetzt habe , da er sie nie be¬
sessen . Er wisse nicht wie der Schein zu seinen
Sachen gekommen sei. Nach diesen Bemerkungen
sprang der Angeklagte Löffler , der bisher teilnahms¬
los , den Kopf vornübergebeugt , in der Anklagebank
saß. in die Höhe und ries: Der Pfandschein gehört
mir . Die Polizei hat ihn dem Stadelmann in die
Tascke geschmuggelt, damit sie ihn verhaften konnte,
die Herrgottsakramenter ! ^

Nach diesem erneuten beleidigenden Ausfall des
Angeklagten zog der Gerichtshof sich zurück , um da¬
rüber zu beraten , ob gegen Löffler nicht eine Ord¬
nungsstrafe ausgesprochen werden solle. Der Präsi¬
dent verkündete nach kurzer Beratung Beschluß da¬
hin, daß von der Verhängung einer Ordnungsstrafe
Umgang zu nehmen sei und zwar im Hinblick darauf ,
daß es nicht seststehe, ob für das , was Löffler tue ,
dieser auch verantwortlich gemacht werden könne.
Ein Gutachten über den Geisteszustand des Ange¬
klagten liege noch nicht vor , es werde aber im Laufe
der Verhandlung ein solches erstattet werden . Es
unterliege jedoch keinem Zweifel , daß Löffler sich in
der unerhörtesten Weise benommen habe und Strafe
verdiene . »Die Angeklagten Stadelmann und Kramer be¬
stritten wiederholt , von Löffler gestohlene Waren er¬
halten zu haben . Kramer , der am 4. Juni in Straß -
burg verhaftet wurde , hatte sich dadurch verdächtig ge¬
macht, daß er wertvolle Uhren in Wirtschaften zu
Straßburg um billinen Preis zu verkaufen suchte ,
daß er bestritt, sich mit Löffler vom 19. bis 23 . April
v . Js . hier aufgehalten zu haben , während beide tat¬
sächlich um jene Zeit in Karlsruhe waren , und daß
er weiter lange Zeit in Abrede stellte, den Löffler
überhaupt zu kennen.

Eine erneute Anfrage des Präsidenten an Löff¬
ler , ob er irgend etwas zu sagen habe, ließ dieser
völlig unbeachtet. Das Gericht beschloß deshalb , die
Protokolle über die Angaben des Angeklagten in der
Voruntersuchung zu verlesen . Aus diesen Aussagen
des Löffler ging hervor , daß er sich während des
Monats April in Karlsruhe aufgehalten hat und in
dieser Zeit zweimal nach Durlach kam . Den Ein¬
bruchsdiebstahl stcll'te er in Abrede . Er gab wohl zu.
daß er Ende April und Anfang Mai in Straßburg ,
Karlsruhe und Pforzheim eine Anzahl Uhren . Ket¬
ten und Ringe bei städtischen Leihhäusern und Pfand¬
leihern versetzte und versetzen ließ ; er behauptete
aber, daß er diese Sachen , sowie die Uhren und
Ketten , die bei seiner Verhaftung bei ihm vor¬
gefunden worden seien, von dem Angeklagten Kra¬
mer hier in der Wirtschaft zum „Freiburger Hof"

für 150 abgekauft habe . Wo Kramer diese Wert¬
fachen herhabe, wisse er nicht . Der Angeklagte Kra¬
mer bezeicknete diese früheren Angaben des Lösfler
als eine Unwahrheit . Der Angeklagte Löffler ruft
ihm hierauf zu : „Ich lüge nicht."

Damit war die Einvernahme der Angeschuldigten
beendet . Die Anklage steht auf dem Standpunkte ,
daß Löffler , Stadelmann und Kramer schuldig sind.
Sie hält auf Grund der in der Voruntersuchung ge¬
machten Feststellungen Lösfler des Einbruchsdieb¬
stahls . die beiden anderen Angeklagten der Hehlerei
schuldig. Sie nimmt an , daß Stadelmann und Kra¬
mer , die sich in der Untersuchung in erhebliche Wider¬
sprüche verwickelten, gewußt haben , daß die Uhren,
die sie von Löffler erhielten , gestohlen waren .

An die Vernehmung der Angeklagten schloß sich
die Beweisaufnahme , die den gestrigen Nachmittag
ausfüllte und heute fortgesetzt wurde . Zunächst
hatte sich der chemische Sachverständige , Dr . Popp
aus Frankfurt a . M ., zu äußern . Ihm waren eine
Kerze, die man dem Löffler nach desfen Verhaftung
abnahm , und die zahlreichen Kerzcntropfen , welche
in dem Laden des Uhrmachers Lingl in Durlach in
der Frühe nach dem Einbrüche gefunden wurden ,
zur Untersuchung zugesandt worden . Der Sachver¬
ständige kam in seinem Gutachten zu dem Schlüsse,
daß die gefundenen Tropfen die gleiche Beschaffenheit
hätten wie die Kerze.

In der Zeugenvernehmung wurden die Zeugen
zuerst gebärt , die über den Aufenthalt , die Lebens¬
weise und den Verkehr der Angeklagten Auskunft
zu geben vermochten. Wesentliches gaben sie nicht
an . Sodann wurden die vernommen , die Aussagen
über die Verhaftung des Löffler und Stadelmann
machen konnten

Der Angeklagte Lösfler hatte sich von gestern auf
heute eines Besseren besonnen . Nachdem er noch
im Laufe der gestrigen Nachmittagssitzung sich gegen¬
über verschiedenen Zeugen recht - ausfällig benom¬
men und sie des Meineids beschuldigt hatte , war er
heute ruhig . Zu Beginn der heutigen Sitzung er¬
klärte er, daß er nun bereit sei , sich auf die Anklage

sei gestern so aufgeregt gewesen,
t habe , was er sage. Auf Beft „7^

zu äußern . Cr
er nicht gewußt - - >-
des Präsidenten gab der Angeklagte an , er stj . .
lernter Tapezier . Mehrere Jahre habe er aus sein?»,
Handwerk gearbeitet . Da er nicht immer Veschz-
tigung gefunden habe , habe er vorübergehend
Stellen als Hausbursche angenommen . Schließt
habe er sich entschlossen, einen Hausierhandel »ä
beginnen . Mit verschiedenen Gegenständen , beson.
ders Postkarten , sei er auf den Jahrmärkten herum,
gezogen . Er habe auch mit sog. Neppuhren , die ^unter anderem Namen von einem gewissen Tietscĥ
in Konstanz bezogen , gehandelt . Er sei deshalb auch
wegen Neppens bestraft worden . Löffler , der außer
wegen Diebstahls auch wegen Vergehens nach H
R .St .G .B . angeschuldigt ist, äußerte sich zunächst
diesem Anklagepunkte . Er habe zu Beginn des vorj.
gen Jahres in der Umgebung von Mannheim , i,
in Sandhosen und in Neckarau, in Wirtschaften ver¬
schiedene Gegenstände teils durch Würfeln , teils durch
Roulette ausspielen lassen, ohne die Erlaubnis ^
Behörde nachzusuchen. Er habe dies getan , weil
er damals kränklich gewesen sei und seinem Gewerbe
als Hausierer nicht habe nachgehen können. Er häy ,
damals seinen Wohnsitz in Mannheim gehabt. ^
Jahre 1909 sei er in einer Diebstahlsaffäre mit ^
>eren in Untersuchung gezogen worden . Man Hab?
hn aber außer Verfolgung gesetzt , weil Zweifel m«,

gen seiner geistigen Zurechnungsfähigkeit bestanden
hätten . Er sei dann einig « Zeit in einer Irren¬
anstalt untergebracht gewesen . Im Jahre 1909 H
er mit seiner Frau , mit der er sich im Jahre zuvor
verheiratet , nach Pforzheim gezogen . Er sei dann
zu Beginn des Jahres 1910 allein nach Straßburg
gegangen und habe während des Aprils in Karl^
ruhe, Fasanenstrahe 37 , gewohnt . Was den Ein.
bruchsdiebstahl in der Nacht vom 22 . auf 23 . April
in Durlach betreffe , so wisse er davon nichts. Cr
habe ihn nicht verübt und er kenne auch den Täter
nicht . Er habe gehört , daß man sage, Lingl Hab«
den Diebstahl fingiert , um seine Sachen unter der
Hand verkaufen zu können . Wenn er gewußt hätte,
daß die bei ihm gefundenen Uhren , Ketten und Ringe
gestohlen seien , würde er sie nicht offen verkauft
haben . Er habe die ihm abgenommenen Gegenstände
von Kramer erhalten . Dieser habe ihn am Abend
des 22 . April im „Freiburger Hof" getroffen und
ihm gesagt , es sei ein ausgezeichnetes Geschäft mit
guten Uhren zu machen, wenn man bares Geld be¬
sitze. Er habe damals 150 gehabt und sie Kramer
gegeben , damit er ihm solche Uhren bringe . Wenn
er damals nicht betrunken gewesen wäre , hätte er
das Geld dem Kramer nicht ausgehändigt . Er sei
dann in verschiedene Wirtschaften gegangen , um den
Kramer noch zu treffen , doch habe er ihn nicht ge-
funden . Schwer angetrunken sei er dann zu
Hause ins Bett gelegen . Sein erster Gang in der
Frühe des anderen Tages sei in den „Freiburger
Hof" gewesen , um den Kramer zu suchen . Er habe
diesen auch dort getroffen . Kramer sagte zu mir:
„Jetzt holen wir die Uhren .

" In der Nähe der
Fasanenstraße Hab« sich Kramer in ein Haus begeben .
Schon nach kurzer Zeit sei er wieder zurückgekehrt
und habe ihm ein Päckchen ausgehändigt mit den
Worten : „Da sind die Uhren drin .

" Er (Löffler)
sei dann nach Hause gegangen und habe das Päck¬
chen aufgemacht. In diesem sei eine größere Anzahl
Uhren , Ketten und Ringe gewesen , die er teils versetzt,
teils habe versetzen lassen, und die er durch Stadel¬
mann in Eßlingen verkaufen ließ . — Präs . : Ange¬
klagter Kramer , was sagen Sie zu den Behauptungen
Löfflers . — Angekl . Kramer : Die Angabe des Löff¬
ler, ich hätte ihm die Uhren verkauft , ist eine Un¬
wahrheit . — Präs . : Sie hören es , Löffler . — Angekl .
Löffler : Da kann ich nichts machen, es ist so, wie
ich sage . — Auf die Frage des Präsidenten , wie
Löffler in den Besitz der Dietriche, des Glaserdiamant «,
der Handsäge und der Beißzange gekommen sei, die
in seiner Handtasche gefunden wurden , und was er
mit diesen Sachen habe machen wollen , erklärte der
Angeklagte , die Dietriche habe er sich von einem un¬
bekannten Manne , der sie habe wegwerfen wollen,
schenken lassen und die übrigen Sachen seien von
ihm in Herbergen gekauft worden zu keinem bestimm¬
ten Zweck.

In der Nachmittagssitzung wird die Beweisaufnahme
fortgesetzt.

Schwurgericht .
: : Mannheim , 12. Jan . Das Schwurgericht verur¬

teilte den Althändler Karl Vogtaus Offenbach a. M.,
der einen falschen Offenbarungseid geleistet hatte, zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust . Vogt hatte erst wenige Tage zuvor von der
Strafkammer wegen Kuppelei 1 Jahr 2 Monate Ge¬
fängnis erhalten . — Durch den Alkohol wurde der
28 Jahre alte Apotheker Edmund Will aus Freu¬
denberg zum Brandstifter . In Eichtersheim steckte er
ein Bienenhaus in Brand . Der Oberamtsarzt erklärte
Will für alkoholkrank und willensunfrei . Er wurde
daraufhin freigesprochen._

Glvßh . Hofthtltter ;n Karlsruhe.
Freitag, den 13. Januar ! 9l1 .

S1 . AdoniicnirniS-Boritellim ' srr Abteil. M
(graue A boiiiiemriitskartcm .

Martha
oder :

Der Markt zu Richmond .
Oper in vier Aufzügen von W . Friedrich .

Musik von Friedrich v . Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung: Peter Dumas .
Personen:

Lady Harriet Durbam , Ehrenfräulein
der Königin . Olga Kallensee.

Nancy, ihre Vertrante . Rosa Ethofer .
Lord Tristan Mikleford , ihr Vetter Franz Roda.
Lyonel . Pancho Kochen .
Plumkett, ein reicher Pächter . . . Hans Keller .Der Richter zu Richmond . . . . Eduard Schüller .

s Ernst Golde .
Diener der Lady . 7 Ad . Bodenmüller.

i Wilhelm Wurm.
PZchtti - / - ld . Bo e , müller.. ( Alfred Müller.

Mägde

Pächter. Mägde. Knechte .
Inger und Jage - innen im Gefolge der Königin -

Die Handlung soielt teils auf dem Schlosse der Lady ,
teils in Richmond nnd ressen Ilmaednn : , unter dei

Regierung der Königin Anna .
Große Panse nach dem zwei en Aufzuge.

Textbücher sind an rer Vorveikanssstelle sowie an
der Tages - und Abendknste zu ha >en.

Ansang : ^ 8 tt ! r. vndc : gegen lO ilhr.
Kafle-Eröfnilmg: 7 >!!:: .

Ter freie mir .li ii mr äente »miebod .m.
Preise der Plire : Battrm i lbr. - ,L 6.—

Sperrsitz 1 . Abt. 4 50 uiw .



Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Freitag , den 13 . Januar .

« Ubr - Gioßh Hostorst - un -> Jagdanlt Fnedrichstal .
' '

Hol vcrsteie.Llinig im Natbame zu Friedrichstal .

„ - 0 Ubr : I . H >schmann kn . , Aukkionator,Veisteigerung
Zahrmgerstra c 29 .

3 Ubr : Müller . Gerichtsvollzieher . Freiwillige Ver¬
steigerung Edcisliemi 'lraße 5 iin Lage ' bans -

4 Ubr : Lindcnlau » , oZenchisvollzieber , ZwangS' Ver-
stergerung inr Pfanolokal Sleinstraßc 28 .

Konkurse.
r Karlsruhe . 11 . Jan . Amtsgericht O ff enburg :

vausmann Emanuel Ledere r in Lfsenburg . Prü¬
fungstermin am 2S . Februar, vormittags 10 Uhr. —
Amtsgericht Villinden : Hände smann Friedrich
Schwenk in Villmgen. Prüfungstermin am
7. Februar , vormittags ^ 11 Uhr.

Warenmarkt .
Aursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 12. Januar.
DK Notierungen sind in Reichsmark gegen Bar ahlimg

per 100 kx bahnf ei .

Weizen. Pfälzer . . . . 21 .25 bis - ,_
„ nolddeut!cker . 21 .50 „ 21 .75
„ rnss. Azima . . 22 .10 „ 22.75
. Ulka . 22 ,5 „ 2" .50
„ Krim Azina . . . 23 .— 23.50
, Tangcnirog . . 22.25 22 .50
„ Saxonska . . . 22 .25 22 .75
„ rumänis ' er . . . 22.50 23 -
„ am. Winter . . - ,-
„ La Plaka . . . 22 .75 „ 23 -

Kernen - - . k, 06 25
Koggen , Pfälzer , neuer . 06 — V 06.. 5

„ russischer . . . 16 .75 - -̂
„ norddeutscher . 16 .75 - .-

Gerste, hiesige , neu . . . 07. - k, 1«.-
„ Pfälzer, neu . . 17 .75 18 .50

Muss . Futternerste . . . 12 .75 -
Hafer, badischer . . . . . . . . . 1575 „ 16 .50

„ russischer . . . . 16. 0 „ -
Hafer, La Plata . . . . 16 - 16.25
Mais , Donau . 14 .50 - -

„ La Piata . . . . 14 .50 —
Kohlreps , deutscher . . . 26.— „ 27.-

Kleesamen , nordstanz . . . . . 128.— bis 13b.
. . . 120.— „ 125.-

Lnzerne ital. 165.— „ 175 . -
. . . 180 - „ 195.-
. . . 35 .— „ 40.

„ Provenc.
„ Esparsette .
„ isolier, Rotklee . . .

L- inöl, mit Fast . .
Rüböl, in Faß .
Backrüröl .
Fcin - Sprit , In , verst. 100 »/o . .

„ „ „ nnvcrst . 100 o -o .
Noh -Kmtoffel - Lprik , verst. 80/88 .

„ „ nnvcrst . 80/88
Alkohol, hochgr, unverst . 92/94 .

„ „ „ 88 SO
„ l Nr . 00 0 1

Weizenm hl

83 —
65.—
69 .—

180 30
56 .30

177 .80
. 55 .30

55.3'>
54.30

2 3
26 .50 22 .5032 .50 31 .50 2S .50 r9 .

Rocgcnmcbl , Skr . 0 24 .75. Nr . 1 21 .75.
Tendenz : Weizen fest , Roggen etwas böker , Braugerste

fest, Futtcrgerste hoher , Hafer und Mais höher.
i.a.' anoclsieaiiiicvcs Lieserungsgei chatt . )

Dir 'Irene vernevcn ncv vro loidi ez .
Mi twoch , ocn rl . Januar 49il .

Weizen : a-«arz r9ii : 215 v , 2 i ^^/s E.

Tagesrmzeiger.
(Näheres wolle man auS den best-. Inseraten ersehen. )

Drcitag , den 13 . Januar .
Ausstellung in der La .idesgcnicrbehalle . Geöffnet

wcrttags von >0 bis 12 nno 2 bis 4 Ulir. Sonntags
von I i bis 1 Uhr , austcrdcm Freilugs von 8 bis
' -10 Uhr abends .

Kolosseum . 8 Ubr Vorstellung .
Apollothcater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz -Theater . Vorstellung .
2 - clk -l . incii ato , ravst . Vorncilnna.
Raiscr -Kinematograph . Varstclinna.
Zeutral -NinemaLograph . Vorstellung .
Nu ou SUnematograph . Vorstellung .
jiai .cr -Panoraina . Geöffnet von 10 Uhr morgen -

bis 9 ltt r abends .
Musen,nSfaal . ' ,- 9 Uhr Konzert W . Renner und L.

v . Jivevgderg .
DiskufsionSabend für selbständige Handwerker .

8 Uhr Goldener Adler .

Z . nklaiiurnhalle. Alte Herren-Riege 8—10 Udi
Goetheichnle. Gartenstraße.

Männerturnverein . II . Alte Herren - Riege , st-7 bst
' :8 I !hr . Oberrealschnle .

LurngefeUschaft . Ausübende Mitglieder und Zöglinge.
8 l Ubr , 'leallNmina 'stiin .

1 « Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend.

Vom Vetter.
Mettcrkericht des Zentralbureaus f lr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 12 . Januar isn .
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr

wesentlich verändert . Die am Vortag über Schottland
erschienene Depression ist bis Südschweden weiter-
gezogen und entsendet von da aus in südwestlicher
Richtung einen Ausläufer , der über Nordwestfrank¬
reich , den Niederlanden und Nordwestdeutschland
Teilmimma enthält . Im Norden des Reiches herrscht
Tauwetter , im Süden hält dagegen Frost an . Im
Nordwesten Europas , wo das Barometer wieder sehr
stark gestiegen ist, ist ein Hochdruckgebiet erschienen .
Wahrscheinlich wird der Ausläufer bald abziehen und
hoher Druck wird sich wieder gegen das Festland
zu ausbreiten : es ist deshalb bei trübem , zu Nieder¬
schlägen geneigtem Wetter vorübergehend Tauwetter
zu erwarten . _ _

Trüb , z« Niederschlägen geneigt , Tauwetter .

Bo » der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Bors- «fffol.Fruodtg

-uch. Wind

748 .6 - 1 .9 88 SW . vollen !
741,2 -3,0 8 .0 83 ONO. bedeckt

738,6 0.9 3.7 74 NO.

11 . N-SU . -
12 . M .7U .I
12.M>kLU.2

Höchste Temperattir am 11 . Januar : 0,4 ; niedrigste in
der darauffolgende» Nacht: —3,4 . Niederschlagsmenge
des 11 . Januar 0,0 mm .

Sckmeehöl e am 12 . Jan . früh 1 ern .
Wasserstand des NhcinS vom 12 . Januar früb :
Eck ui . ernisel 135 , gefallen 5 , Kehl 234 .Fallen 3,

Maxau 386 , gefallen 2, nnannheim 343 , gestiegen
13 w.

Wetterbericht der Deutschen Seewerte
vom 12. Januar 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tderm .
Ccl/iuS

! Windrichtung
und Llärke Wetter

Borkum . . 74« -4- 2 N 6 Regen
Hambnra - . 747 -i- SW 4 /Regen
Swinemünde 748 -ff LW .5 bedeckt
Memel . . . 747 -ff 2 WL'W 7 bedeckt
Hannover . . 749 -ff 2 SW 4 balbbedeckt
Berl n . . . 750 0 S 3 halbbcdeckt
Dresden . . 753 — 2 SSO 3 bedeckt
Breslau . . 755 — I SsO 3 holbbedecki
Metz . . . 753 — 1 S 3 bedeckt
Frankiurt (MF 751 — 2 SW 3 bedeckt
Karlsruhe (B .1 753 — 3 ONO 1 bedeckt
München . 756 — 9 SO 2 heiter
Zugspitze . . 509 — 11 SW 2 wolkig
Scilly . . . 755 -ff 4 N 9 wolkig
Aberdeen . . 760 -ff 1 NNW 5 halbbedeckt
Ile d'Aix . . 747 -ff 8 NW 4 Regen
Paris . . . 747 -ff 1 S 3 Regen
Vlissingen . 747 -ff 1 SSW 3 Regen
Helder . . . 747 -ff 3 NNO 6 Regen
Tborslavn . 767 — 3 N 6 wolkig
Scydisfford . 773 — 6 WNW 2 halbbcdeckt
Ebristiamund 75 > -ff 1 WNW 1 bedeckt
Stagen . . 745 — 2 NO 5 bedeckt
Kopenhagen . 743 -ff 3 WSW 5 Regen
Stockholm 744 — 3 NNO 6 Schneefall
Havarniida . 741 — 06 NW 2 halbbedeckt
Archangel . . 744 — 6 SW 2 Schneefall
Petersburg . 749 — 6 2 2 bedeckt
Riga . . . 747 — 1 SW 3 Schneefall
Warschau . . 756 — 1 SSW 3 wolkenlos
Wien . . . 7 .58 — 4 SSO 3 halbbcdeckt
Nom . . . 756 -ff 2 NO 4 wolkig
Florenz . . 758 -ff 1 N2 wolkenlos
Cagliari . . 755 -ff 6 NNW 3 bedeckt
Vrindist . . 756 -ff 4 N 2 heiter
Triest . . . 758 -ff 1 ONO 2 wolkenlos
Lugano . . 759 — 4 9k 1 wolkenlos
Ni za . . . 757 -ff 1 Stille wolkenlos
Biarritz . . 753 -ff 8 2 8 bedeckt
Gonnia . . 769 -ff 10 WNW 7 Regen
Horla (Azoren) 773 -b 13 WSW 1 halbbedeckt
Säntis 552 — 8 SW 6 wolkig

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert .
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» 0« Von».

M» SM«» .
p- rikicSV, Smö!

ziidv.-ttpr,,- .
psiiiil .

Mmrsd»» . . .
Sam ! Hi, 8n»<« pii!.
kmdids roi»D»» . . . .
Di« !! stuiG .
1,»i» iI1« t »iidrille . .
VMM pilüii .
kiA ZIsI«! !I««1 k«n>. ^

, .. „ pnt.
Vivn Vorkurse.)

MlM. SaMill !»» .
. . . . .

Snkdsd» . .
!n»d»n!«» . ..
UÄn. ür°»E »t» .

, pz»i«M»I» <
Sq»i. 8«Iäreot« . . .

ürWiiiMl » ,
0«»8inr : nidl5.

12 . 1911 .
l.on «l«n cLllfLNS -l

S7k.ro
s 5 -
749 . 0
nrr >
l >7sr
S4gs
s/

,12.50
Sl .bü

» !
.

Sr Seen . ,0
k»n ! i»z .
Ssistirie« ..
Inrirrll, .
Ztrdi-os com». . . . .

„ N«I.
kl>1l»zs W « s»1«l . , .
S»»»e« xril .
I, i Sud,!!!« . .
tum SsiNl! .
II. N. !I«iI l-mm. . .
» .. .. k>k!»i . .

kiiNl

Seilev . knSi!»rii»!i . . . —
ieglne? . . . —.
t» !«.- . . NSv»
SrimNS!»« Sin, . . . . 110 .50
OklliickrSr«, . -

. . . I0L.7S
Iirvlsn öisl . 1b< 25

nt Id!» ..
iOIIö. . . . . .

iNM «, . . . . . . .

100 .50

l ISS '/b

5's kiiüi . 5s- !» . . . . I I7 .5S
» z, IIsüis« . ^

1-ssisr . 3t .12
<"z> tüilk» lmikir.) . . . Zs .̂ 5
5!r1-s,s» .
Sr») »- ON-rs - i . . . . SW.—
Sil-Ii»!, . . . Ü7SS -

Vi-onktkeot lLvtLvL .)
S»!tsn . 5r»D>:!in . . 212.75
Ozissk -lsiniisllt . . 10- .—
Imlssi S»1 . 1K<>/,

. I8j .25
1s,- d»v!»» . 21.S5

ti»5sar: d!k»s?Iet.

St««lt»aloll». >
S '/2° h ' . IN2 ti!5r.

-b 1907 . . . .
3^ -» ' . ISAIM .

-b 1RZ . . . .
3" ,1I8S . . .
3 "o,s ° 135» . . .
3 ' v rss 1105 . . ,
3 'z>»s- 1007 . . .

Olitt .-N .-rse .)
Viidisl zmiie-l»!- . . . . 150 .05

,. . . . .
„ InlM . . . .
.. kig! .
„ lidxsi ! . . .
„ Visa .

pnrrttiri»!-, .
gspolksoi .
31zto »«Ildi-Zalsidi

3 ' ,̂ .» trrsl . lisvil!
IlsHsssr . .

Z1.S0 U
Z1.S0 s
S2.20 v
SO.

' - 0

S0 K75
H soso
. 20i .L0' 80875

80.81k
84 .-75
3 -'.
1S.1Z
24 .25
8- .15
94 .40

Sütev. koiilMts
, 4 'h K-ür- 1SS0
. 4tz vrd» . . .
ikz»?. ko.jrmi« .
Srlvid! Snit . .
Ssf-iriälliüsLii- 1
vi!il!ldr 5i .il . . .

. ss.ro

. 94 .10

. 85 .50

. 93 90

. 131 .22

. 13 -.50

. 283 .75

M5!m!o-t«!ni-»i>41> . . . 194 ?,
9r« 4»ii Olic . 184. -
2- iOr.-. . . . 135. -
Seiididrsl . 142.90 8
wi-i-i. Hr-M - ül . . . . ' - 7 .
IcloiHt. gziil». 142.90
Mrisi Orslr . . . .
N1° i >.id! -1 . . .
Srllsii» k-iMdl .
Isiiisliüli! .
Ki.!rspn1«>i . . .
S- kirisr .

k-iiem : de!» »M .
V«-aiiIl»unt <A !tt. - 8Sres)

(SedluS )
4^h «iis S»4r»n .
4 V, S»4r» 1901 .
3 ' 2 ' ° .. .
35'2 -o >. 1 4ii1

^
1092 94

. 139.-

. 2̂1 .25

. 1S".52

. : 0/ '/-

. 134?»

. 98.- 0

121.725 / v
' 21 . >« V

SK.50
S4.1S5- 0

1902
1902
1914
1907

.. 1398
4 '1 Os 1907 . .
« ". «ärtti- d-r, 1007

s 'H'/-, ..

93.00 8
92 .42 »
§240 8
92.4 k/.
S-.50 8

lor .- - »d-o
101.L0

4 "/° NI-,4- 5)0- - Mde.
, °U»4d-r 191» 100.50

4"/» SIm». 5?».-5!4di.
LidLilüdsrbk 1917

3V-"» liboiü. Snolb.-
INdi. 1914 . . . .

4 "-"» 8»r!. 4»l. 1905
4"/, Nsrkrr«'» ». 1992
4'"» lürt. lmg. 1. 1908
7b8l!:id« 1«!» . . . .
Szö. IsrbsNid,. Vizd. . .
b.ittt. Züzem. Nka - d

„ tlbubir ! . . . ./
ziszlbmssisds. 8ntr-ii
kirn, »»icdmnirbr. .
S,!2li.-ti»er. kstitirbr!
»«niil. b!«,4 .

90.72

9050
102 35

§4.
93.L0

1S2.
1S2.10
288 25
181V»
2 8. -
1«4. -
140 »
107.25

Voanletoi -t (Xsokkörse .)
«--->>!,ril« . 210.75

össklb ! s»»k . ! 281.75
. . j 194 ,

Sr-üln-r Siiib . 184 ",
giikdrd « . ! 118.50
b»« brnl»» . ! 21.25

tim!»», : b!b, »?I»I.

Sovlin (8-dluL.I
4°/» I!-Ii!i0 !il. b. 19IS !

llMM . 102.25kr (0
40-, Sirs). dv

1918 e»bli»4b»i 102 .50b- 6

3V/ » S»IÄ!-Z»!»iI» .
3 '-°
3 2"/» lsiiilr .
3 's, .. „ .
4?» »so« SiM»« . .
3 '12?» re», .
3 "2>4. S- i!°» 1900 .
3 ' '

2 7, .. 1004 .
37/,»/, .. 1007 .
4 >; Sa» . Z»1. 1925
Onlnr. SnIiNrIin . .
OlMiN-beoneM . .
Srs-I- n Seel .
Sitisield -ell I. SeuiiÄ .
lsett.- 2. Oiii.-tl .ir .
treisz Secüjr . . , .
S-rdmsr SeiMdl . .
IsMlüIN . .
Ser»»»», .
PUa!l .
S».1I1!lI svü! . ^
40». klki.- .-Oü. 5>lirm
5! lir . lOviOüit. . . .
Hemer 5 Hellt« . . .
Aiitrrszslii .
v«»l!0>« AsUri-

Heeilieer-HIir. . . .
knkmr Düblmiksdn 't

liem « . . . .!
Smeiiljrb»»! . !

-4.327, a
Lb.?2k-,. 6
94.32 b- 6
8>7 Ob- 6

10172b- U

9S.7S>« 6

12252
213 .
194.75
184.25
133?,
11 -.42
204 .75
220 . 0
1 8 ' .
20>>.50
104 ' .
237 .90
183.75
288 .
1- 1.50
241 SO
222.50

371.50
258 .' 0
232 .90
3 '.'2 °/°

Si!i. Ilm.
81.-21455. 5-r. U III. 93.-

Si!l. üe». 2oi>i>Mi«I-
87. l»»r>! ,i. - 2»Iiz.
5-r. !! . . . . . . . 93.52

Ikz«r. 1«7»!si!«»5>d„-
OdUzstloeraIsn« I . 98.30

I«»4e»r : !ld»»t .

S«»-» a sXLoddSrss).
0«!t«rr. SreöikO
8«rl!e«r Seal«!!,«.
8«»üid« 8set .
Sr««!»«!' 8»»Ii .
leedrnlz» . . .
8».1>i!»r« ». 8d!»
Serdemer . .
ImrsdMe . .
Sr.MlmOi«» .
8«r- imr . . .

Irnilesr: dideeMI.

180.25
284 .25
104.75
18 i?,
217.

1« 1̂ ,
222.80
188 .25
2087,
164.50

KolvUod. lN»». S /» .

Pani» tLodlllO ).
3°/» 8°e>« . 97 SO
47, II«!!«»!« . — . —
3 ", ?»rl»zl»!in Isr. > . 84 .82
4 '4> Isrdee . - .—
4'7, !»«, !«« . 94 .80
47, tOrlis» lonillr.) . . . 93 .85
ISriso!»!« . . . - . . . —
8m»es M»VSm . . . . S9>. —
8se»m ?«m . . . 1 '55. -
8is Nnte . 1783 .—
SsnOmiM« . . . . . . . . 2 >7.—
8«5esn . 474.—
Sidjiüee . 28 i.—
ke«ks »4 . . . . . . . . . 131.—
8»I4II«I4« . 143 .—

Ie»it«»r : tei!.

Vi-snUtui-t (Ldsiiädvrse .)
8«r!en . trsMerile» .
Okreeli-lieieizeOil. .
8r«!4»i« 8««!l . . . .
OsliliO» 8«et . . . .
Asokdsde . . . . . .
lemdenlri . . . . . .
8»id»m«5 .
SekeotirOi!» . . . . .
S- 'M-r .
UiindM » .

7e»4e»r : nMz.

- 13. -
104V«
184 '/.
r 4v»
153'/,

21V.
220?«
LOS'/.
144 ',,
180V .

Oer

WmllrüWnü
Imt äuroff äis rat dovieson , claü er lloeff nsoff 7 sastrsn unbsrüffrtöM ttsngsn

« ugvnbl - vkrUvk semon 12 Ulster langen unll S k-Isisr livlisn — selis flamms

lösekentlvn , kräftigen 8tralil erreugt —

eins groks Kekukigung kur jöük8 kksu3 böi äei'
kefäiirlietikeil klön ^ suenklkiöung .

- . 7^ It/r dnt aber suis nook viel gr »LKsi »s Usildsi ' icsil . . . .

8 !s Zeltrl venlrsutts Appsnslei 450 ÜOO .
( Davon ia Larlsrulio 500 . — 8s . Löni §I . Hoksit 6or 6 ros 8 Iisr 2 oss. — 8s . Orossk . Dolisit krinri LIax von Laäsll .)

Seit 1904 über 2 0 OOP Sran ri s mit „ kli nimax " gelösokt , laut gerieklslakigsn rsugnisssn .

( Davon in iisrlsruks 36 füll ».)

LI « » 80 kÄvnvvkenkeden zviiräsa in üis8sm 2eitranin sslsisffxeitiZ - naoffzvsislioli ans ärodsnäsr Leuensge ^sdi »

Äunvk illlinirns » Li » nv »1ek .

I ^ ORROPOl » ^ I'O8i !) S8i3N ( jig6 !V? iNIM3X 1318 LU 40 0 0 Kslls . — II . L. 8sins Orokfforrioxlieffs Loksit prinr kslax, Lransrsi -OsssUsekaft vorm . 8 . IVloninzsr,

pfsnnkucli L Oo . , 6 . m b kl , kür Personen - unll l. asten - /Iuto , unä auk fsbrikköken , l. agorplätrsn uszv . kür «lls liVäolitsr .

kirsSniivks sgekkuncliLS SsrstunL , sv. vnrsmeisun § sn probskeuer , Kontrolle unci Srstis krssk clsr »m kouer vsrdrsuvkten — n!vt,; trosti § sn — küttunxen . Prospekt unri Vesuv !, kostenlos .

Konei'Li -Vkr'lk'kIkl' m. ANksIcl/ ^ KLl ! 6M ; 68l ' A886 2 > .

Sämtliche Sorten
^ rachlbriefc und

Deklarationen
süi dm Jnuercn und Jüternatio - NI
«alen Ver » hr texkl. ./liusllaitt' >. imv e
fürden Vevantcvcrkchr mi ! badischem
Ctcmi4el, »ii ! ode > olme Finnen und
sonstige ' indrncke , liefert
8 . F.

'
: ös

"

in . d . >> ., , « «
Verlag des Karlsruhe . Tagblattes. I

WM

Lrvklierrogliclier ttoflieferant

Frksärlck Zlos
k . ^ ollk L Sob. ii 's Oetsil - s'srfüwerl«
Kslsersirüksv >04 , llriiuvsri - L-- - I/eke.

rernssreober Nr. 2IZ. ----

Ver8cki6l!6N8 Ke8l-8e8t3ntte
VOM V/6ikn3o !it8 - V6l ' !<3uf übnig gsbÜSbensp / Antike !

werclen ru decleutenll ermässigten Preisen abgegeben .

Ko»ib:e , eignen sivU suok » n 0i,i -i8 «d» u »n - VoeIosungen eto .

i,u «k « rrgs
äM v V v * v v

mit elektrischem Betrieb ,
lla- cllttltn ße . u u . Larlacherirasz: 13,

empfiehlt 3405-

Hcrren - Eohlcn 11. Fleck M . 2 .81»,
T amcu - Lvhlen n. -- lc r <> <! . —»
Kttidcr -Svi . icn 11. Fle . k iverden je
pack . Glühe billi ist berechnct. Gegen »
marken des Lebcusbediirsnisver -in .; .



o
AsM/wFe / F0 Ve/e/7 - o/r 55ZE )

K
'-r<? r

'
.8e/ ^ 6 ^ e/re ^^ se/re ,

0 «t6,«tkb/' i8«' ^ kt»»s/err, 2'« ^bvt, Hetibttkk,

L <°b6r»ef« / / « »»tttte » » , / >r«<7/te ^ »«tcv » ,Ott « »e7eb«!< - I 'v/rt/ts /
- /vercrtti .

F7»a/t-K ''Lrt«be/'««tt^e,t ,»,t<r -Lkekr-rtterÄett .
-/ » « N« Oü « ««, Lnte «, / ' ttrr/a » cke« , L «/» ,e »r.

^7e«o / se-ir««!, v^ir .
^ »-/seba » Ob«/ . V̂eikS OorrrKso.

lUrrio , / »V. ö - o ,

M ' y/ikÄ <7e» Laiakk-L^arr Verrrns.
^ rom^ ker Ue- sanck nack artsrrärk».

oo VVVMDkrrMkV

Frische Champignons
MD Pariser Kopfsalat , Artischocken

Engl . Sellerie
cingetroffen .

^ Nerm . Nlunding , K»1 .
Kaiserstraße 11V.

Iksike
doestkein im ^ roma , voll
ailei Fi ö88ter ^.nsFiostiFiroit

empüeiiit
^ in violen LrokIgFon ^

Xsissrstrssss >52.

Iloltlrogvri «.

lukoiFs VermietllllF der knInvsol - NZrmilivkIxeilen
Festen vir oills ^ ll?asti

Ämmsn - Linl ' ieklusiZsn
mit gr 0886 r f^r6l8 -k!rm388igung

ad . V^ir vsrstuukea dieselbell mit

Orösstes 1-SAsr in
^ nstreick , llal, !. vim , stackier -,
leer - , tieirkörper - etc . pinseln

und llecliöndärsten .
k'ür Vkiederverbsuf und Oevsrdo

LU IkbrUrprsisou . 11265-

JA-' -ckz -K «
"

LcklUTtg !
üss iMMnsie lisA-

Xarl -krieäriokstr . 22,
Mngkvg LrbprinLLnstr . r. n . I . II . 8t .

owxüvdlr

WWW SÜSt U IIlkÄK
Leknells Abholung und Anstellung '

von I1vi»0Koi >üok rnr st'kgos- uni
>'kol» Luit .

I. sgei ' n un «> Lsrrkssnrkrrng
von Urivt 'on , I 'kiivtv» uuä IVertskobon

kl er drc .
IIkn rnto Veleplron 2830 »
Lots snsolsint sotont

wit Uüä oder VVkAvu.
I °ür w>itoro Auskunft rvis ^ bonno-

mont und daliwsLutlitirro vvendo mnn
sied sn div Oonerkldinlition dos

frnost gartmarn - Ziokermann ,
Xarl -rrirtlriobstr . 22,

Hinßsnx ürbprinLvnstnrsssi. ü. l. II. 8t-

Kochherde , z s/
solide Konstruktion . 18861-

Jos . kllvvss ,
Erbprinzeiistratze 29.

Rasch ein
gutes Bild

! !
nebst Aufnahme für Klischee, Kata¬
log , Postkarte, Reproduktion von
Oelgemälden, Kunstblättern, Archi¬
tekturen rc. fertigt schnell und billig

10 dis 30 1° ksds «.
krima tzagiilLteo, (irrster vorteiistakteste Lgllk- OeleFellstoit .

LesiesttiFuiiF ostue Xguk̂ vgnF Feime Fsstattet .

IVI . Keutlingkr L 6a. , «üf
" . bkmik. M.

blein NiSsjZikidigvn

IMM - mill WMNr - Mliiik
«isuenl bis LUin 18. ^snusn , und Feste iost auk alle

IO V*N0L0N1 IN bsn allen ckoppvllv ksbnllmanllen »
^.uk Lnüsselen M*. MW -NonseltQ vergüte iest, veFSll ^ ukZAste äis8sr Narks,bis ru 32 pnoLvnt »

guf eins k'artis rurüekgesslrtsr Korsetts bis Lu SO pnarvnl NabsN .

l<anoIine 8 tein -OenninAen,
Qrossk . llvfliekerLintin . ^ Vslckstrssse 36 .

loiek Marli
3V Ki-i6g8lras8s 30 . .

Mr ciis

W - Mll SneWM -llllAli
Zckleifen und Linden ,

sparte formen , aus

Latist , IHque , ll^ ips ,

Mock-, kmcii-, !MW - <i»« ie».
« ick « « für Arckiteltien . lngsnisure ,

kau- unü Verm.-Kuresus
Kr. Nmiancr ^ IIlAlieMlIeil . « m. IHMKllIir . F

Kaiser -SlUee IV3s . ! 7-"!/ ' ^ ^ n » . . . . — ^
DE " kilkigsls VsnsisUsNigung

voll klLnsll , LeiednunFön uoä Lartsa ^
'eäer ^ .rt Mr t?stellt '

einFsbell rurci VorlsFSll kür Lestöräsll .

I OoIksnÄ , Kai ' lsi 'ulik , Viktol ' iasli ' . 18.
I ^elvpkoii 1812.

Oiemissrapl koste VervieijLItiFunF8Sll8tg .lt mit slesttr . Lotriest .

üm t ssiM 1SI1 sd MMs :

l!l

!k
ißM>A - I>Äl!Ä«A

für ÜL8 ^ usianä

mit ankängsnüer
kos amveisung

sdrsun Xsrtoa )

mit ankängenlier
ralilkarts

cheüdrsun Xsrtvn)

mit ankängenlier
? 08lSNWki8UNg

sblsugriin Itsrton)

Modste Liäisede
InvaliäsL -

Kelä - Iootteris .
^ioliung 21 . .1 iunisi- 1911.

Oi!8»n»ao"' >»>,- (Zolä
44600 ^

llsupteowinnsouoo «
27 <-<>>viiino

1100 « ^
2900 ( io^ inns

13000 ^
I-oss Ä 1

Ilst-.IO-//., t 'orto u.I-istoZOI"
omp6vI,IlÎ o( t.- Unrornvl !nior

l . Zlül -mef ,
kboribsi'z i. loogoUmns III?.

Kuck «»anrnv 81niobgv «»edv

8ü11l6 Ikr eiseriitzr k68lrM 861».
— ststu llstüriiestor keimt ? FSFSll VitterunF86illüll8S0 . —

kelomiiM M SMlüiM I> Neuücri
Ksrlsrulie , Ksiserstrssse 122 , Versank !.

mit oäsr oiinv rirmsn - unä sonstigen llnäruvken

WLU nrek Vül'LLh.i'lÜ ller llL!8e«
' ! . keie !'.rpli8t

liefert

I . s . ükiil
'cktiite

NitierstrsKs I —

ÜMMrinüimg m. l>. ».
XariLruke - reivpiion 2g?

« L, » « LL » L » » » » » » » ,

! AMIclie. -
2nr VoboiTisbmo von

vejkiiiiefz , viters u. Sviixm ,
sowis 11875-

einrelim fisttsn
— s p « LI s I > 1 s Ir ---
StsLÜKü^ek Ks AlMi' . l'sMeii ,
lemneii , Mis s mul 8slsi!tl .ii:i

owplleklc sieb

rmuuÄv !
'

, ÜlWIküü!.
lelepkon 1296 .

ISSSSLS » » » » » » » » L

stsziere victi im vuilkkln
obns ckio Nsut im xerinss ^sa ru vekletrea »

o o Xrusserst prslitlsek «inil a- uerkslt . o <r
quü !en Sie sicd wit Kimven tiieW srum ^ 2t- cii ? 0er « cbt - !Viv>cvro

rssiert »LMMLtvetcd Uno stellt ctauei-nv rulrletlen.
« > veder 200 000 Stück !,!> stznäixen Oedrsuck. o <r
IN. 2 .50 comp !., eilt svl!»st «Strild LoksiimssnxsrIN. Z.So
Verssnll tLelicl, Lb l-übnk Illustrierte preisltste.

i Mo 7 Oedots wr jeden Selbstr - slerer
_ _ „. üi« vielen Xuerkennune-sckreiden xrelis u krsnko .
esr,siis : ksrHüi-liriim- . ijllileliio - liLsiermssssifsdnkpLlil kküIIs( Ll!o.,§siiNgrs

kroksterrogl. liotliefsrant vmpüvsti , grosso ^uswnki

Frieclriei , Z 'os Ms - rne K»s °>»
t . run t 8slw's MLii-tsrlErle etNSiooll - Is3NitN6
Xaissrstrsksi04,Il :Iis1IIellri>rIl-. in velluloill, in eobt Sokiläpstt etc.

IsraeUtifeste Gemeinde.
Freitag , 13. Jan . : AbendgoNcsdrenst

5 M,r.
Lamslcig , 14 . Jan . : Mornengottes-

dienst 9 Uhr . Schnfierkläning
10 Uhr . JiMndgotU'sdienst 3 Uhr.
Sabbat Ausgang 5^" Uhr.

An Werrtagcn : Morgengottesdienst
7" Uhi . Abendgoltesvienst 5 Uhr.

Israelitikcste Keligions -
gefeUsckaft.

Jreitag , 13 .
4 " tlhr .

Jan . : Sabbat -Anfang

Samstag , 14. Jan . : Moroengottesdienst
8 Uhr. Schülergotlesdieiist U » r.
NachiuittagsgotUsdieni 4 Uhr.
Sabbat - /lusgang Uhr.

tln Werktagen : MorgengotteSdienst
7° ' Uhr . Rachimttagügolkesdienst
4«° Uhr .
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